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HllgemeiRts Bauwesen.

Saupoltseilidje Sewifligitngen Per ©tabt gürtet)
würben am 28. guni für folgenbe Sauprojefte, teil»
weife unter Sebingungen, erteilt: £mg & ©o., 3Jlufifalien=
hanblung, für einen Umbau im ©rbgefdjofj Saternen»
gaffe 28, gtMch I; gmmobitiengenoffenfchaft „©ebulb"
unb ©pinner & So. für eine Surdjbred)ung ber Sranb»
mauer nom 2. ©tocf bei £>aufel Suttelgaffe 12 in ben
3. ©tocf bei Kaufes Suttelgaffe 10, Suttelgaffe 10 unb
12, 3ütid) I ; 2ebenlmittel=Serein güricf) für Slbänberung
ber genehmigten fßläne su einem ©efcfjäftlhaul unb
3iet)ung neuer ©renjen Sahnhofftrafje 57, gürid) I ;

2. ©ajer, Sucl)binbermeifier, für Sergröfjerung bei
Sabenl um einen Seil bei Çauletngangel Sirdjgaffe 18,
3ürid) 1 ; ©ptnner & ©o., ©eibenroaren, für einen Uiw
bau im 3. ©tocf Sahnhofftrafje 52, 3üri<h I; ©labt»
theater 31.» ®. für einen Drd)efter=Umbau ©d^illerftr. 9,
gürid) 1; guliul Düringer, Sonbufteur ber ©. 8. S.,
für einen Umbau im Sadjftocf gofefftrafje 106, 3üricf) HI ;
31. £>iltl für @tnricf)tung eines Sinematographen-Sheuterl
Sremgartnerfirafje 29, gürid) HI; 31. gucfer für eine
©erfhütte Ijohlftrafje, gürich III ; guliul Surfart, 3lrd)i»
teft, für ein SRehrfamilienhaul Sionftrafje 15, gûridj IV ;

guliul Surfart, JlrcEjiteft, für eine ©infriebung Sion-
ftrafje 11, 3üridE) IV ; Santon 3Uric^ (grauenfltnif) für
einen Umbau .jpalbenbachftrafse 16 unb 18, gürid) ' V ;

gofef Seller, Saumeifter, für ein SRehrfamilienhaul Sin»
benbacbftrafje 6, güticf) IV ; ©ilhelm Sieving in Jorgen
für ©infriebungen Sinbenbachftrafje 34 unb 36, ©cfjlnbler»
ftrafje 17 unb ?ßfirfic^ftra^e 1, 3ürtdö IV ; ©pinner unb
grauenfelb für ein Soppelmehtfamilienhaul ©ffehatb»
ftrafje 19, gürich IV; 3- ®. gluhrer, genfterfabrif unb
©laferei, für einen Umbau im SeEergefdjofj gorcljftr. 226
unb 228, gürid) V; 3- Sunfler, Slrcljiteft, für ©in»
friebungen jpeuelftrafje 49/3lurorafirafje 82, 3üricf) V;
©alter 2eemarm=Sufer, 31rdE)iteff, für Slbänberung ber
genehmigten ißläne su brei ©infamilienwohnhäufem ©ee-

felbfirafje 253, 255, 257, 3üricE> V; ©alter Seemann»

Sufer, 3lrcf)iteEt, für 3lbänberung ber genehmigten bßtäne
SU einem SRehrfamilienhaul unb einen Süroartbau mit
3lutomobiIremife unb Senstnmagasin ©eefelb ftrafje 261,
3ürich V; Dr. à ißorta, Sauunternehmer, für ©inrieh»
tung einet Säcferei im Seflergefd)ofj unb einel Säderei»
labenl im ©rbgefdiofj fiegarftr. 11, gürich — galt
ein ißrojeft rourbe bie baupoliseilidfe Sewifligung oer»

weigert.

gütid) witö einen neuen 3Honumentalbau erhalten.
3luf bem ©tompfenbach Slreal wirb nämlich St) eat er»
rieubau erftehen unb gürich um eine smeite ftänbige
Sühne mit gansfähriger ©pielgeit reicher. Sal £>aul
wirb aulfd)liefjlich ber leichteren 9Hufe gewibmet fein,
inbem bafelbft nur Operetten in erfiflaffiger Sefetjung,
©pielopern unb Sammerfpiele sur 3luffüf)rung gelangen.
Sem Operettentheater angegliebert ift ein geftfaat, sirfa
3000 ^ßerfonen faffenb, mit Sachgarten unb fleiner
©ontmerbühne, weld) letztere fchon im grüqjahr 1913
eröffnet werben foE. Sie Sireftion würbe bem oon feiner
Sätigfeit an bem 3ürcher ©tabttheater in befter ©rinne-
rung ftehenben Opernfänger |>errn grit) ©ad)l über»

tragen.

Ser Unterbau ber gorchbahtt geht feiner SoEenbung
entgegen, nacf)bem let)te ©od)e bie beiben Parteien oon
©üb nad) 9torb mit ihren Arbeiten bei ber gorcf) su»
fammengetroffen finb, um ben oerbinbenben ©trang su»

fammensufügen. Siefe ©oche wirb mit ber ©rfieüung
ber Sontaftleitung begonnen. Ser Serroaltunglrat hielt
legten greitag in @gg eine ©itjung. 3n erfter Sinie
würbe ber Sertrag mit ber eibgen. ißofioermaltung be»

hanbelt; ber jährliche Seitrag bürfte fid), etwa! höher
fteBen all an bie 3Iutomobil=Serfef)rlgefeEfchaft, ba ber
Setfehr burch bie Sahn beffer wirb.

Ser Sertrag mit ben ©djweiserifchen Sunbelbahnen
würbe ratifiziert ; bie gordjbahn erhält baburdj bal SRit»

benütjunglredjt fämtlic^er Sofalitäten bei Sahnhofel
©tabelhofen für ©jprefj» unb ©epäcfftücfe; ber SRildj»

tranlport wirb bil borthin geführt unb el erfolgt ba»

felbft auch bie SiEetaulgabe.

Saultdjel aul ©Bau (güridj). Sie ©emeinbeoer»

fammlung befdjlofj auf Slntrag bei ©emeinberatel, el
fei oon Ober ©d)na!berg bil sum ^»ofe ©onnen»
berg bie ©trafje s« forrigieren refp. all ©trafje
2. Slaffe su bauen, in ber SJleinung, ba^ ber Staat
feine ©inwiEigung gebe unb bie Strafte all ©taatlftrafje
2. Slaffe übernehme. Ser Softenooranfchlag beläuft fid)
auf 15,000 granfen. — Ser Kirchturm ift nun ooE»

ftänbig eingerüftet, bie Senooationlarbeiten wur»
ben |>errn ©emeinbammann Çintermeifter über»

tragen.

gür bie SBaffcrüerforgung ©olbingen=3Keilen am
3üri<hfee hat bie oon ben oter Sertraglgemetnben be»

fteEte Sommiffion befchloffen, bal oon ihr getaufte OueE»

waffer (ca. 3—400 iFiinutenliter) aul bem Sanbe bei
•Çerrn gerb. Süegg in ©t. ©aEenfappel, im ©olbtnger»
tobel gelegen, faffen su laffen unb ber beftefjenben 3ln»

läge susuleiten. gür bie fofortige 3lbleitung ber Süegg»
fdjen Quefle waren folgenbe smei ©rünbe mafjgebenb:
1. Sie oon ber ©t. ©aüer Regierung ben sürdjerifchen
Sertragl»@emeinben sur 3lbleitung bei ©olbinger Ouefl»

wafferl erteilte Äonseffton läuft mit ganuar 1913 ab.

Sie SIbleitung ber Süeggfchen OueEe ift ohne irgenb»
welche ©chwierigfeiten innert ber Honseffionlfrift möglich,
währenb nach Ablauf betfelben neue gormalitäten (@e»

fuch um Äonseffionloerlängerung, Segrü^ung ber ft. gal»
iifchen ©emeinben ufw.) erforberlid) finb. Sie Horn»

miffion h«lt el belhalb für ratfamer, ftd) burch fofortige
Slbleitung bal Süeggfdje ©afferguantum für aEe 3^"
SU fiebern. Sie Sofien für biefe Eleu faffun g unb 3lblei=

tung finb influfioe QueEenanfauf auf ca. 24,000 granfen
üeranfcf)lagt. 2. Son ©eite ber ©emeinbe §ombred)tifon
liegt etn ©efud) oor um Slbtretung oon 150 SElinuten»

liter ©olbingerwaffer an bie politifdEje ©emetnbe, fobafj
mit ^insurechnung ber bereitl gemäfj Sertrag oon einer

^ßrioatforporation in $ombred)tifon besogenen 100 3Jli»

nutenliter bal in genannter ©emeinbe absugebenbe ©affer»
quantum total 250 ERinutentiter betragen würbe.

©affetoerforgung SRäterfchen»©I4au (3üridj). 3«
Eiäterfei)en foE im 3lnfc()luf) an bie ©afferoerforgung
^egi Oberwinterthur eine Çpbrantenanlage erfteEt
werben, bie nach 2E>sug bei ©taatlbeitragel unb ber

Seiftungen ber bortigen ©ebäubebefitjer bie ©emeinbe auf
runb 2800 granfen su flehen fommt.

Über Den 3lu!bau Der ftäDtif^en ©trafjen&aljn i«
©interthur mit Serücffidhtigung ber 3lbsweigung nad^
bem ©tabtrain=Dberwinterthur hut fperr Sebafteur Dr.
^ablühel aul ©interthur einen Sortrag in Ober»

minterthur gehalten. Sie neuefte Sorlage fleht bei einem

Soften aufmanb oon l'/a SRiEionen granfen ben Sau
oon Sinien nach ©ülfltngen, nach bem ©tabtratn unb

an bie ©emeinbegrense oor. ©ährenb bie bilher be«

ftehenbe Sinie na^ Sö| s» ben rentabelften ber ©chroeij
gehört, wirb für bal su bauenbe 3iet) eine Sersinfung
bei 3Inlagefapital! oon nur 2 ®/o heraulgerechnet. Son
bet Sinie nadh ©ülflingen erwartet bie Sorlage feine
Sen bite; ber ^Referent felbft war aber anberer ÜReinung.
Sie 3lulführung ber Sauten hängt oon ber Surchfüh'
rung ber Sanalifationlerweiterung ab; fofetn biefe in
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Mlgemel«« va«««e«.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 28. Juni für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: Hug à Co., Musikalien-
Handlung, für einen Umbau im Erdgeschoß Laternen-
gaffe 28, Zürich l; Jmmobiliengenossenfchaft „Geduld"
und Spinner â Co. für eine Durchbrechung der Brand-
mauer vom 2. Stock des Hauses Kuttelgasfe 12 in den
3. Stock des Hauses Kuttelgasfe 10, Kuttelgasfe 10 und
12, Zürich I; Lebensmittel-Verein Zürich für Abänderung
der genehmigten Pläne zu einem Geschäftshaus und
Ziehung neuer Grenzen Bahnhofstraße 57, Zürich I:
L. Saxer, Buchbindermeister, für Vergrößerung des
Ladens um einen Teil des Hauseinganges Kirchgaffe 18,
Zürich I; Spinner à Co., Seidenwaren, für einen Um-
bau im 3. Stock Bahnhofstraße 52, Zürich l; Stadt-
theater A.-G. für einen Orchester-Umbau Schillerstr. 9,
Zürich I; Julius Düringer, Kondukteur der S. B. B.,
für einen Umbau im Dachstock Josefstraße 106, Zürich III;
A. Hiltl für Einrichtung eines Kinematographen-Theaters
Bremgartnerstraße 29, Zürich III; A. Jucker für eine
Werkhütte Hohlstraße, Zürich III; Julius Burkart, Archi-
tekt, für ein Mehrfamilienhaus Bionstraße 15, Zürich IV;
Julius Burkart, Architekt, für eine Einfriedung Bion-
straße 11, Zürich IV; Kanton Zürich (Frauenklinik) für
einen Umbau Haldenbachstraße 16 und 18, Zürich IV;
Josef Keller, Baumeister, für ein Mehrfamilienhaus Lin-
denbachstraße 6, Zürich IV; Wilhelm Kießling in Horgen
für Einfriedungen Lindenbachstraße 34 und 36, Schindler-
straße 17 und Pfirsichstraße 1, Zürich IV; Spinner und
Frauenfeld für ein Doppelmehrfamilienhaus Ekkehard-
straße 19, Zürich IV; I. G. Fluhrer, Fensterfabrik und
Glaserei, für einen Umbau im Kellergeschoß Forchstr. 226
und 228, Zürich V; I. Kunkler, Architekt, für Ein-
friedungen Heuelstraße 49/Aurorastraße 82, Zürich V;
Walter Leemann-Buser, Architekt, für Abänderung der
genehmigten Pläne zu drei Einfamilienwohnhäusern See-

feldstraße 253, 255, 257, Zürich V; Walter Leemann-
Buser, Architekt, für Abänderung der genehmigten Pläne
zu einem Mehrfamilienhaus und einen Büroanbau mit
Automobilremise und Benzinmagazin Seefeldstraße 261,
Zürich V; Dr. à Porta, Bauunternehmer, für Einrich-
tung einer Bäckerei im Kellergeschoß und eines Bäckerei-
ladens im Erdgeschoß Hegarstr. 11, Zürich V. — Für
ein Projekt wurde die baupolizeiliche Bewilligung ver-
weigert.

Zmich wird einen neuen Monumentalbau erhalten.
Auf dem Stompfenbach Areal wird nämlich ein Theater-
neubau erstehen und Zürich um eine zweite ständige
Bühne mit ganzjähriger Spielzeit reicher. Das Haus
wird ausschließlich der leichteren Muse gewidmet fein,
indem daselbst nur Operetten in erstklassiger Besetzung,
Spielopern und Kammerspiele zur Aufführung gelangen.
Dem Operettentheater angegliedert ist ein Festsaal, zirka
3000 Personen fassend, mit Dachgarten und kleiner
Sommerbühne, welch letztere schon im Früyjahr 1913
eröffnet werden soll. Die Direktion wurde dem von seiner
Tätigkeit an dem Zürcher Stadttheater in bester Erinne-
rung stehenden Opernsänger Herrn Fritz Sachs über-
tragen.

Der Unterbau der Forchbahn geht seiner Vollendung
entgegen, nachdem letzte Woche die beiden Parteien von
Süd nach Nord mit ihren Arbeiten bei der Forch zu-
sammengetroffen sind, um den verbindenden Strang zu-
sammenzufügen. Diese Woche wird mit der Erstellung
der Kontaklleitung begonnen. Der Verwaltungsrat hielt
letzten Freilag in Egg eine Sitzung. In erster Linie
wurde der Vertrag mit der eidgen. Postverwaltung be-

handelt; der jährliche Beitrag dürfte sich etwas höher
stellen als an die Automobil-Verkehrsgesellschaft, da der
Verkehr durch die Bahn besser wird.

Der Vertrag mit den Schweizerischen Bundesbahnen
wurde ratifiziert; die Forchbahn erhält dadurch das Mit-
benützungsrecht sämtlicher Lokalitäten des Bahnhofes
Stadelhofen für Expreß- und Gepäckstücke; der Milch-
transport wird bis dorthin geführt und es erfolgt da-

selbst auch die Billetausgabe.

Bauliches aus Elsau (Zürich). Die Gemeindever-
sammlung beschloß auf Antrag des Gemeinderates, es

sei von Ober-Schnasberg bis zum Hofe Sonnen-
berg die Straße zu korrigieren resp, als Straße
2. Klasse zu bauen, in der Meinung, daß der Staat
seine Einwilligung gebe und die Straße als Staatsstraße
2. Klaffe übernehme. Der Kostenvoranschlag beläuft sich

auf 15,000 Franken. — Der Kirchturm ist nun voll-
ständig eingerüstet, die Renovationsarbeiten wur-
den Herrn Gemeindammann Hintermeister über-
tragen.

Für die Wasserversorgung Goldingen-Meilen am
Zürichsee hat die von den vier Vertragsgemeinden be-

stellte Kommission beschlossen, das von ihr gekaufte Quell-
wasser (ca. 3—400 Minutenliter) aus dem Lande des

Herrn Ferd. Rüegg in St. Gallenkappel, im Goldinger-
tobel gelegen, fassen zu lassen und der bestehenden An-
läge zuzuleiten. Für die sofortige Ableitung der Rüegg-
schen Quelle waren folgende zwei Gründe maßgebend:
1. Die von der St. Galler Regierung den zürcherischen
Vertrags-Gemeinden zur Ableitung des Goldinger Quell-
waffers erteilte Konzession läuft mit Januar 1913 ab.

Die Ableitung der Rüeggschen Quelle ist ohne irgend-
welche Schwierigkeiten innert der Konzessionsfrist möglich,
während nach Ablauf derselben neue Formalitäten (Ge-
such um Konzessionsverlängerung, Begrüßung der st. gal-
tischen Gemeinden usw.) erforderlich sind. Die Kom-
mission hielt es deshalb für ratsamer, sich durch sofortige
Ableitung das Rüeggsche Wafferquantum für alle Zeiten
zu sichern. Die Kosten für diese Neufassung und Ablei-
tung sind inklusive Quellenankauf auf ca. 24,000 Franken
veranschlagt. 2. Von Seite der Gemeinde Hombrechtikon
liegt ein Gesuch vor um Abtretung von 150 Minuten-
liter Goldingerwasser an die politische Gemeinde, sodaß
mit Hinzurechnung der bereits gemäß Vertrag von einer

Privatkorporation in Hombrechtikon bezogenen 100 Mi-
nutenliter das in genannter Gemeinde abzugebende Waffer-
quantum total 250 Minutenliter betragen würde.

Wasserversorgung Räterschen-Elsau (Zürich). In
Rät er schen soll im Anschluß an die Wasserversorgung
Hegi Oberwinterthur eine Hydrantenanlage erstellt
werden, die nach Abzug des Staatsbeitrages und der

Leistungen der dortigen Gebäudebesitzer die Gemeinde auf
rund 2800 Franken zu stehen kommt.

Über den Ausbau der städtischen Straßenbahn in
Winterthur mit Berücksichtigung der Abzweigung nach
dem Sladtrain-Oberwinterthur hat Herr Redakteur Dr.
Hablützel aus Winterthur einen Vortrag in Ober-
winterthur gehalten. Die neueste Vorlage sieht bei einem

Kostenaufwand von 1'/- Millionen Franken den Bau
von Linien nach Wülflingen, nach dem Stadtrain und

an die Gemeindegrenze vor. Während die bisher be-

stehende Linie nach Töß zu den rentabelsten der Schweiz
gehört, wird für das zu bauende Netz eine Verzinsung
des Anlagekapitals von nur 2 herausgerechnet. Von
der Linie nach Wülflingen erwartet die Vorlage keine

Rendite; der Referent selbst war aber anderer Meinung-
Die Ausführung der Bauten hängt von der Durchfüh-
rung der Kanalisationserweiterung ab; sofern diese in
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gleichet SBeife norroärtS fchreitet rote gegenwärtig auf
bem Bahnfpfplah, fo bürfte baë Sram im ©tabtbanne
fcî)on im lommenben gal)re gebaut roerben ; SBülflingen,
baë sur ffirfteüung ber Kanaîifation nod) feine Slnfialten
getroffen tjat, roirb bann roo£)t juletjt an bie Beifje fommen.
3u bebauetn ift, baff bem Bau beë SramS bis ins Sorf
Oberrointert^ur ber Bioeauübergang ber oftroärtS ein*
laufenben Bahnlinien binbetnb im SBege fteïjt. ©rft bie

Söfung ber Dftbahnhoffcage im 3ufammenhang mit ber

ju bauenben jroeiten ©pur nad) ©t. ©allen roirb ergeben,
bië ju roeldjem ßeilpunft bie Sieferlegung beS Bahn*
traceeS unb bie bamit nerbunbene Überführung ber ©trafje
ju erwarten ift; benn beoor biefe Bauten oollenbet finb,
fann an eine SBeiterführung beë SramS biê inë $>orf
nidht gebadet roerben.

Stttötifch® Bauten in Sh««- ®i® ©inroohnetg?»
meinbe oerfammelt fict) am 16. guli, abenbë 8 Uhr, in
ber alten Surnhaüe jur ©rlebigung folgenber Bauge*
fd)äfte: Bewilligung ber erforderlichen Krebite für bie

©rroeiterung beë BefernoirS an ber Sauenen; für ©r»
rid)tung oon jroei ©chuljimmern für bie Klaffen ber
Schwachbegabten im ißächterhauS am ©raben unb für
©rroeiterung beë Bûroë beë ©tabtbauamteë unb ber
31rd)iorciumIid)feiten ber ©emeinbeoerroaltung im Bal
hauë; Übernahme non 2inteilfd)einen für bie ©rroeiterung
beë KranlenfjaufeS, Berfauf non Sanb anf bem ©raben*
gut an bie elettrifct)e ©trafjenbahn jur Einlage eineë

SepotS.

©trajjenbauten tn» Kanton Sujcrn. ®er Siegte*
rungërat unterbreitete bem ©rofjen Bat einen ©efetjent*
rourf über bie Korreftion einer ©trafje auf bem Unten
©mmeufer in ben ©emeinben ©chüpfheim, ©fdholjmatt
unb glüeti, im Koftenbetrag non 340,000 granlen ohne
Sanberroerb. 2tn biefe Koften würbe ber Staat 123,150
granlen leiften. - •••'' ,,i.s.,.,:

Über bie Bautätigteit in ber ©emeinbe Binningen
bei Bafel roirb berichtet: ©ie erftreclt fich neuerbingê
auch auf baë Quartier beim Beubab. SBenn man ba§
prachtnoüe Baugelänbe betrachtet, fo ronnbert man ftd),
bafj baSfelbe nicht fd)on längft ju Baujroecfen eröffnet
roorben ift. Bachbem nun ber erfte Seit ber £>afen=
rainftrajje erfteUt tourbe, jeigte fid) auch fofort lebhaftes
Bau=gntereffe ; oetfcfjiebene |>äufer finb fcfjon bejogen,
ober roerben in ben nächften Sagen bejogen. Sie bireft
hinter bem Beubab erftellten Sanbhäufer flehen in großen
©arten, bie hübfct) in Serraffen auffteigenb angelegt finb.
Sie Raufet finb nicht gerabe grofj, aber non gefälliger
gorm unb fehr gut ausgebaut; fie enthalten Rentrai*
heijung, elettrifcheë Sicht, ©aë unb SBaffer, ebenfo Bab,
alfo allen Komfort, ber heute geroünfcht roirb, SeS ner*
hältniSmäfjig billigen SanbpreifeS wegen finb jebocf) bie
Käufer troh biefeS Komforts nicht hoch im greife ju
ftehen getommen. @ê finb in jener ©egenb berettS
mehrere Bau--^3arjellen non Bauluftigen getauft roorben,
bie teilroeife fchon in allernäd)fter 3®ü überbaut roerben
follen. — Beim ©emeinberat non Binningen hat fic£) in*
folgebeffen bie Überjeugung befeftigt, bah mit ber 2luf*
fthliefeung ju Baugelänbe in jener ©egenb fortgefahren
werben müffe. gnfolgebeffen betief er bereits oetfchiebene
Berfammlungen ber in grage fomntenben ©runbeigen*
tümer ein, bie fich unter ber Rührung beë ©emeinberateS
P einer ©enoffenfdjaft oeretnigt haben, um baë ganje
©elänbe nom Beubab bis über baë Hochplateau hinaus
unb bis an baë Sorf Binningen jufämmenjulegen unb
aufjuteilen, foroie ©trafcen ju erftetlen. gerner nerlautet,
bafj ba§ ©almenbräu Bheinfelben ebenfalls fich >"it Bau»
Rieften befaßt unb auf einem bortigen Setrain, an*
id)ltefjenb an bie Hafenratnftrafje, eine fßrioatftrafje ju
etftellert beabfichtige. SRan fieht h^ïauê, bah in ber

©emeinbe Binningen eine roettfichtige 21nftebelungSpolitif
oerfolgt roirb; eS füllten BaugefeUfchaften unb prioate
Baulufiige biefer Bewegung ihre Slufmertfamteit nicf)t
oerfagen.

äßafferoerforgung 2lefd) (BafeUanb). Sie ©rftellung
einer SBafferleitung non ber Klus fträffe bis jur ©ttinger»
ftrafje im Koftennoranfdjlag non runb 2000 granlen
tourbe non ber ©emeinbeoerfammlung als abfolute Bot»
roenbigteit erachtet unb beten ©rftellung befchloffen. Siefe
SBafferleitung roirb burd) ein ©ebiet führen, in welchem
fchon einige Beubauten erfteUt finb unb jroeifetloë nod)
anbete folgen roerben.

gabrtfueubaute tu Borfdjad) (@t. ©allen). H®^
granj 3öun, Sireftor in ber gelbmüljle, gebenft an
ber gnbuftrieftrafje gegenüber ber ehemaligen gabrit
Baum eine neue, gröbere ©d)ifftifticferei ju erftellen.
®aS fßrojett wirb bon ßtrdtjiteft 21. ©aubt) auSge*
arbeitet.

Bauliches aus S)aooS. Sie 3ahl ^er in ®aooë
anroefenben Bauarbeiter roirb auf 3500 gefchätjt,
oiel(eid)t ift fie noch höljer. ®ie Baufirmen BarateHi
unb ©haletfabrit (ghter & ©ie.) befdjäftigen jebe jirta
1000 Slrbeiter. ®ë ift bieë gahr baë Angebot an ita»

lienifchen Irbeitern niel gröber als in ben legten ©om»
mern. — 2luf SaooS roerben immer weitere Bau*
profile aufgerichtet. ©S foil neuer Baum für 400 bis
500 Betten geben. 2ln ber Untergaffe baut SRöbel*

fabriïant Bobberg ein gröberes SRietljauS, auch beim
greieöt finb fßrofile aufgerichtet. §err ©aftp Branger
läbt feine Sabenlofale unb BeftaurationSlofale umänbern
unb bie 3entralheijung einrichten unb Herr Hotelier Beu*
bauet im Sorf erfteUt einen Slnbau. Über ben Bau ber
neuen SJlonfteinerftrabe ift ein ^rojeb entftanben unb
foU betfelbe biefer Sage non einem ©d)iebëgeri<ht erlebigt
roerben. ißrojebparteien ftnb bie graltionSgemeinbe SRon»

ftetn unb Heu BarateUi.

SEBafferuerforgung Slarau. ®er ©emeinberat ge»

nehmigte baS ißrojelt ber Betriebsleitung ber SBaffer»
nerforgung über bie Slnlage einer jroeiten Bohrleitung
über bie Stare nach Slnlrag ber ©leltrijitätSfommiffion.

$>ie Baroilbahu. SaS nom BunbeSrat ber BunbeS*
nerfammlung empfohlene ©efud) ber H®^®" Biborbp,
©tänberat in ©itten, unb Bernier, ©robrat in Sent
um ©rteilung ber Konjeffion einer ©djmalfpurbahn nött
©itten na^ Senî über ben Baroilpab roirb non ben Kon»
jefftonëberoerbern îurj begrünbet mit ber Botroenbigîeit,
ben Soîalnertehr ju erleichtern, foroie mit bem Befireben,
bie roirtfchaftliche ©ntroidlung beS mittleren SBaUiS unb
ber beteiligten Säler beS KantonS Bern ju förbern.

@§ ift in SluSficht genommen, bie Sinie nörblid)
©tabt ©itten beginnen ju laffen. ©nentueU lönnte fie
an bie Sinie ber fchroeijetifchen Bunbeëbahnen ange*
fdjloffen roerben. Sie Sinie jießt fich über SRont Drge
(Le Muraz), bebient bie fc^öne Hochebene non Savièse,
roenbet fich na<h Gnmisuat unb Ayent auf bem tinïen
Ufer ber Sionne unb lehrt bann in einer Schleife nach

ülrbaj jurücl, non roo fie ben Bergabhang entlang ben

gufc beS BaroilpaffeS erreicht, ben fie in einem Sunnet
non 2800 m Sänge überroinbet. Bom 2luSgang beS

SunnelS an folgt baS Sracee bis nach Senf hinunter
bem linfen Ufer ber gffigen. ®er Höhenunterfchieb
jroifchen bem ©nbpunft (1070 m) unb bem SlnfangS*
punit (495 m) ber Sinie beträgt ungefähr 575 m. S>er

hoffte ißunlt in ber SRitte beS BaroiltunnelS liegt 2050
SReter ü. SR. Ser auf SBaUifergebtet ju überroinbenbe
Höhenunterfchieb beträgt baljer ungefähr 1550 rn. Sie
grofje Sängenentroidflung ber Sinie geftattet jebod), für
ben ©übabhang eine SRaçimalfteigung non 6 "/o norju»
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gleicher Weise vorwärts schreitet wie gegenwärtig auf
dem Bahnhofplatz, so dürfte das Tram im Stadtbanne
schon im kommenden Jahre gebaut werden; Wülflingen,
das zur Erstellung der Kanalisation noch keine Anstalten
getroffen hat. wird dann wohl zuletzt an die Reihe kommen.

Zu bedauern ist, daß dem Bau des Trams bis ins Dorf
Oberwinterthur der Niveauübergang der ostwärts ein-
laufenden Bahnlinien hindernd im Wege steht. Erst die

Lösung der Ostbahnhoffcage im Zusammenhang mit der

zu bauenden zweiten Spur nach St. Gallen wird ergeben,
bis zu welchem Zeitpunkt die Tieferlegung des Bahn-
tracees und die damit verbundene Überführung der Straße
zu erwarten ist; denn bevor diese Bauten vollendet sind,
kann an eine Weiterführung des Trams bis ins Dorf
nicht gedacht werden.

Städtische Bauten in Thun. Die Einwohnerge-
meinde versammelt sich am 16. Juli, abends 8 Uhr, in
der alten Turnhalle zur Erledigung folgender Bauge-
schüfte: Bewilligung der erforderlichen Kredite für die

Erweiterung des Reservoirs an der Lauenen; für Er-
richtung von zwei Schulzimmern für die Klaffen der
Schwachbegabten im Pächterhaus am Graben und für
Erweiterung des Büros des Stadtbauamtes und der
Archivräumlichkeiten der Gemeindeverwaltung im Rat-
Haus; Übernahme von Anteilscheinen für die Erweiterung
des Krankenhauses. Verkauf von Land auf dem Graben-
gut an die elektrische Straßenbahn zur Anlage eines
Depots.

Straßenbauten im Kanton Luzcrn. Der Regie-
rungsrat unterbreitete dem Großen Rat einen Gesetzent-
wurf über die Korrektion einer Straße auf dem linken
Emmeufer in den Gemeinden Schüpfheim, Escholzmatt
und Flüeli, im Kostenbetrag von 346,660 Franken ohne
Landerwerb. An diese Kosten würde der Staat 123,150
Franken leisten. - >

Über die Bautätigkeit in der Gemeinde Blnningen
bei Basel wird berichtet: Sie erstreckt sich neuerdings
auch auf das Quartier beim Neubad. Wenn man das
prachtvolle Baugelände betrachtet, so wundert man sich,
daß dasselbe nicht schon längst zu Bauzwecken eröffnet
worden ist. Nachdem nun der erste Teil der Hasen-
rainstraße erstellt wurde, zeigte sich auch sofort lebhaftes
Bau-Interesse; verschiedene Häuser sind schon bezogen,
oder werden in den nächsten Tagen bezogen. Die direkt
hinter dem Neubad erstellten Landhäuser stehen in großen
Gärten, die hübsch in Terrassen aufsteigend angelegt sind.
Die Häuser sind nicht gerade groß, aber von gefälliger
Form und sehr gut ausgebaut; sie enthalten Zentral-
Heizung, elektrisches Licht, Gas und Wasser, ebenso Bad,
also allen Komfort, der heute gewünscht wird. Des ver-
hältnismäßig billigen Landpreises wegen sind jedoch die
Häuser trotz dieses Komforts nicht hoch im Preise zu
stehen gekommen. Es sind in jener Gegend bereits
mehrere Bau-Parzellen von Baulustigen gekauft worden,
die teilweise schon in allernächster Zeit überbaut werden
sollen. — Beim Gemeinderat von Binningen hat sich in-
folgedessen die Überzeugung befestigt, daß mit der Auf-
Schließung zu Baugelände in jener Gegend fortgefahren
werden müsse. Infolgedessen berief er bereits verschiedene
Versammlungen der in Frage kommenden Grundeigen-
lümer ein, die sich unter der Führung des Gemeinderates
W einer Genossenschaft vereinigt haben, um das ganze
Gelände vom Neubad bis über das Hochplateau hinaus
und bis an das Dorf Binningen zusammenzulegen und
auszuteilen, sowie Straßen zu erstellen. Ferner verlautet,
daß das Salmenbräu Rheinfelden ebenfalls sich mit Bau-
Projekten befaßt und auf einem dortigen Terrain, an-
ichueßend an die Hasenratnstraße, eine Privatstraße zu
erstellen beabsichtige. Man sieht hieraus, daß in der

Gemeinde Binningen eine weitsichtige Ansiedelungspolitik
verfolgt wird; es sollten Ballgesellschaften und private
Baulustige dieser Bewegung ihre Aufmerksamkeit nicht
versagen.

Wasserversorgung Aesch lBaselland). Die Erstellung
einer Wasserleitung von der Klusstraße bis zur Ettinger-
straße im Kostenvoranschlag von rund 2600 Franken
wurde von der Gemeindeversammlung als absolute Not-
wendigkeit erachtet und deren Erstellung beschlossen. Diese
Wasserleitung wird durch ein Gebiet führen, in welchem
schon einige Neubauten erstellt sind und zweifellos noch
andere folgen werden.

Fabrikneubaute in Rorschach (St. Gallen). Herr
Franz Zürn, Direktor in der Feldmühle, gedenkt an
der Jndustriestraße gegenüber der ehemaligen Fabrik
Baum eine neue, größere Schifflistickerei zu erstellen.
Das Projekt wird von Architekt A. Gaudy ausge-
arbeitet.

Bauliches aus Davos. Die Zahl der in Davos
anwesenden Bauarbeiter wird auf 3506 geschätzt,

vielleicht ist sie noch höher. Die Baufirmen Baratelli
und Chaletfabrik (Jßler A Cie.) beschäftigen jede zirka
1000 Arbeiter. Es ist dies Jahr das Angebot an ita-
lienischen Arbeitern viel größer als in den letzten Som-
mern. — Auf Davos werden immer weitere Bau-
profile aufgerichtet. Es soll neuer Raum für 400 bis
500 Betten geben. An der Untergasse baut Herr Möbel-
fabrikant Roßberg ein größeres Miethaus, auch beim
Freieck sind Profile ausgerichtet. Herr Casty - Branger
läßt seine Ladenlokale und Restaurationslokale umändern
und die Zentralheizung einrichten und Herr Hotelier Neu-
bauer im Dorf erstellt einen Anbau. Über den Bau der
neuen Monsteinerstraße ist ein Prozeß entstanden und
soll derselbe dieser Tage von einem Schiedsgericht erledigt
werden. Prozeßparteien sind die Fraktionsgemeinde Mon-
stein und Herr Baratelli.

Wasserversorgung Aarau. Der Gemeinderat ge-
nehmigte das Projekt der Betriebsleitung der Wasser-
Versorgung über die Anlage einer zweiten Rohrleitung
über die Aare nach Antrag der Elektrizitätskommission.

Die Rawilbahn. Das vom Bundesrat der Bundes-
Versammlung empfohlene Gesuch der Herren Ribordy,
Ständerat in Sitten, und Vernier, Großrat in Lenk,
um Erteilung der Konzession einer Schmalspurbahn von
Sitten nach Lenk über den Rawilpaß wird von den Kon-
zessionsbewerbern kurz begründet mit der Notwendigkeit,
den Lokalverkehr zu erleichtern, sowie mit dem Bestreben,
die wirtschaftliche Entwicklung des mittleren Wallis und
der beteiligten Täler des Kantons Bern zu fördern.

Es ist in Aussicht genommen, die Linie nördlich -dà
Stadt Sitten beginnen zu lassen. Eventuell könnte sie

an die Linie der schweizerischen Bundesbahnen ange-
schlössen werden. Die Linie zieht sich über Mont Orge
(Ue Kurach, bedient die schöne Hochebene von Kavwse.
wendet sich nach Ui-immuat und ,-Vzwvt auf dem linken
Ufer der Sioniw und kehrt dann in einer Schleife nach
Arbaz zurück, von wo sie den Bergabhang entlang den

Fuß des Rawilpasses erreicht, den sie in einem Tunnel
von 2800 m Länge überwindet. Vom Ausgang des
Tunnels an folgt das Tracee bis nach Lenk hinunter
dem linken Ufer der Jffigen. Der Höhenunterschied
zwischen dem Endpunkt (1070 m) und dem Anfangs-
punkt (495 m) der Linie beträgt ungefähr 575 m. Der
höchste Punkt in der Mitte des Rawiltunnels liegt 2050
Meter ü. M. Der auf Wallisergebiet zu überwindende
Höhenunterschied beträgt daher ungefähr 1550 m. Die
große Längenentwicklung der Linie gestattet jedoch, für
den Südabhang eine Maximalsteigung von 6 "/» vorzu-
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fct)en, rooburcb es möglich roirb, bie Sinie î)ier als Ab=
bäfionSbabn ju etftellen.

®te Sänge bet Sinie beträgt 43,500 m, bie ©our*
weite 1 m, bie Majimalfteigung ber 3abnrabftredte 12 %.
3roifdE)enftationen finb fecp, eoentuell acht in AuSficbt
genommen. AIS SetrtebSfpftem ift elettrifcbe Kraft non
ber Borgne ober ber ©imme in Ausfielt genommen.
®er fummarifcbe Koftenooranfcblag roeift ben betrag
oon gr. 8,500,000 auf.

f #oljbänl)ler gafob Surger in tRupperSroil
(Aargau) im „Sären" ifi am 23. 3uni im Alter oon
63 Fabren an einem ©cfjtaganfaü gefiorben. ®er ®abin=
gefdjiebene mar ein Mann oon raftlofer Energie unb
bat zeitlebens neben feinen beruflieben ©efebäften aud)
ber öffentttc£)en fragen fieb angenommen, biente er bocE)

mebr al§ btei Sabrante ber ©cbule als Mitglieb ber
©d^ulpftege unb ootte 38 Fab*^ oon feinem 24. Alters*
jabr, bis an fein SebenSenbe, genoß er baS Settrauen
feiner Mitbürger in folgern Mafje, baß er jeroeilen an*
fianbSloS als SJiitglieb beS ©emeinberateS roieber ge=

roäblt rourbe. — Mit jtoei großem Herfen ber ©e=
nteinbe ift fein Same unjertrennbar oerlnüpft: ®ie
SBafferoerforgung, eine ber erfien im Kanton, balte
febtoere ßinbetniffe ju befeitigen; in Surger fanb fie
einen roarmen unb energifdjen Sefürroorter. Für eine

ganze unb jroecfentfprecbenbe Söfung ift er audb in &er

©dbulbauSbaufrage eingeftanben unb bat als ißräfibent
ber Saufommiffion ber ©emeinbe trefflidje ®ienfte ge*

leiftet. — ©in Mann oon burdfauS praïtifebem ©efdjid,
ftetS fortfcbrittlicben 3been bulbigenb, oon raftlofer ®ätig=
leit, ein lauterer braoer ©baratter, ein braoer Sürger
unb ein treu beforgter Familienoater ift mit Surger
babtngegangen.

f ©dpreluetmcifier FP- ©trübimSeiler, ber
Sltefte Sürger »Ott Sieftal (Safellanb) ift am 23. Funi
im Sitter oon 93 fahren geftorben. @r begann bie

Sebrjeit als ©d)relner bei feinem Sater, beendigte bie=

felbe megen bem mittlerroeile erfolgten ®obe feines SaterS
bei $etrn @r)fin*Sfte<ber in Sieftal. Slacb oterjäbrigem
Slufentbalte in ber Fretnbe etablierte er fid) im eiter*

lieben £>aufe unb rourbe balb als tüchtiger unb geroiffen*
bafter Meifter in feinem gadje betannt. Fm Fahre 1897
roar eS ibm oergönnt, in aller SRüftigfeit im Kreife feiner
Familie bie golbene Hochzeit feiern ju tonnen. ®er
Serftorbene roar ein ßanbroerfer oon altem ©ebrot unb
Korn unb roegen feines großen Fteif3«3> feiner ®ücbtig-
teit unb Menfcbenfreunblicbteit allgemein beliebt. @r

ging feinem Serufe bis oor wenigen Fabren nacb, fo=

f. ßauser *ljeli(!iislfit*Brugg
empfiehlt sieh zur Clerertttts oon

Eil«, Irin, föüren, Dussbaum, Pappt!, Mi
Baubolz, Hatten, Block-Bretter
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lange eS feine Kräfte unb feine ©efunbßeit ibm erlaubten.
Sun bat ber braoe ßanbroerfer baS ^eitlicfje gefegnet.
@r roirb aber bei feinen Mitbürgern unb gteunben in
guter ©rlnnerung bleiben.

tpreffe. Dr. jur. Dsfar Seimgruber, ©etretär beS

freiburgifdben SerbanbeS ber ©eroerbeoereine, rourbe oom
3entralfomitee beS feßroeijerifetpen ©eroerbeoereinS jum
Sebaflor ber „©ebroeizerifeben ©eroerbejeitung" geroäblt.

AIS Fnßenteur öe§ 3. KrelfeS öeS KantonS gürieb
rourbe mit Amtsantritt auf 1. Fuli 1912 ©ottfrieb
Keller, oon SBaljenbaufen (Appenzell A.Mb.), tu
©t. ©aßen, geroäblt.

©rofjfeuer jerftörte am 29. ßuni in Sittenroeiler bei

Karlsruhe baS ©tablerfdbe ®ampffägeroert mit
geroaltigen ^oßoorräten. ®er Schaben beträgt einige
^»unberttaufenb Mart.

©ine permanente fÇatbfdjnle für bie autogene
Metallbearbeitung in 3ütidj roirb bemnäcbft oom
Schweizer. Ajetplen Serein inS Seben gerufen.
®er Sorftanb bat mit ben Sorarbeiten bereits begonnen.
SorftanbSinitglieber finb bie £>erren KantonScbemiter ®r.
©cbuma<ber=Kopp, Sutern, als Sräfibent; ®ireftor A.
©anbillon, ©enf, als Sßepräfibent; Ingenieur M. ®ict*

mann, als ©efcEpäft§füßrer ber ©efcbäftSftelle
in Safel, Sirfigftrafje 121; ®irettor ®. ißeterfen,
Safel, als Kaffier ; ift. ©treuer, ®irettor ber ©pinnerei
Sangnau a. A. (Qüricb); S. ißeptrignet, Serroalter ber

Ajetplerogeutrale in Saupen (Sern) unb ®ireftor 9B.

Kaufmann in Sern, als Seifiger. ®er Mitglieberbeftanb,
ber fieb am ©rünbungStag, am 10. März 1911, auf 21

belief, roar am 31. ®ejember 1911 auf 97 angeroad)fen
unb beträgt gegenwärtig nacb etroaS mebr als einem

Fahr 126 Mitglieber. ®arna<b ift ju erwarten, ba|
ftcb ber ©ebroeßer. AjetplenMerein in auffteigenber Sinie
entroideln roirb.

Qn ber projezierten gacbfcbule follen 144ägige Kurfe
abgebalten werben. 3n ber erften Aßocbe foE tbeoretifdb
unb prattifcb gearbeitet werben; in ber jroeiten bagegen

nur prattifcb-

Sftetaüroarenfabrtf gürid) A.=®. güttd). 3m Sauf«
beS 3abreS 1911 ift in 3üricb bitfe Attiengefeflfdbaft
mit einem Kapital oon 200,000 gr. gegrünbet roorben;
fie bejroedt u. a. bie ®ruderei in garben auf Metalle,
bie ^»erfteüung oon Metaüplataten in iftelief, oon beto»

ratioen biegbaren Metaß=@mai63Banboertleibungen ufro.

33räfibent beS SerroaltungSrateS ift ©. 9Bilb=Ségea§,
Sijepräfibent ©. ©ebroab, Sern, ®irettor ®aniel SBiefet.

9la<b bem ^anbelSamtSblatt ift nunmebr auf ben 6. Qufi
eine aufjerorbentlicbe ©eneraloerfammlung einberufen mit

bem einzigen ïrattanbum: ®emiffion beS ißräfibenten
unb Sßepräfibenten beS SerroaltungSrateS.

UnfaUoerptung burd) Serbot alfoîpoïtfc^er ®c=

tränte. (Korr.) 3mmer ntebr bricEpt fieb bie ©rtenutni^
Sabn, baß aueb geringe Mengen oon Alfoßol geeignet

finb, bie Klarheit beS ®enfenS ju beeinträchtigen unb fo

Fehlgriffe unb llnfäüe beroorjurufen. Sei befonber?

oerantroortli^en Soften (Sofomotiofübrern, ©bauffeuren)

forbert man baßer grunbfäßlici) ooüe ©ntbaltung oon

altobolifdjen ©etränfen oor Aufnahme beS ®ienfteS unb

roäbrenb beSfelben. @S erfdbeint baber im ßntereffe ber

UnfaOoerbütung bringenb erroünfdbt, baS Siertrinten
roäbrenb ber Arbeitszeit in ben Setrieben allgemein ab=

jufcÉpaffen. ®ie Fiïma Friebr. Krupp, Atliengefetlfdbaft
in ©ffen, bat biefen ©ebritt bereits getan, inbem fie feit

1. Sooember 1910 in ihrer ©ufjftabtfabrit baS ©in»

bringen unb Srinten oon Sier gänjlicb unterfagt b®'-

Frgenbroelcbe ©dbroierigteiten haben fieb burd) biefe^

Serbot ni^t ergeben, ©ine beutfebe SerufSgenoffenfcbaft
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sehen, wodurch es möglich wird, die Linie hier als Ad-
häsionsbahn zu erstellen.

Die Länge der Linie beträgt 43,500 m, die Svur-
weite 1 m, die Maximalsteigung der Zahnradstrecke 12 °/o.
Zwischenstationen sind sechs, eventuell acht in Aussicht
genommen. Als Betriebssystem ist elektrische Kraft von
der Korane oder der Simme in Aussicht genommen.
Der summarische Kostenvoranschlag weist den Betrag
von Fr. 8,500,000 auf.

î Holzhändler Jakob Burger in Rupperswil
(Aargau) im „Bären" ist am 23. Juni im Alter von
63 Jahren an einem Schlaganfall gestorben. Der Dahin-
geschiedene war ein Mann von rastloser Energie und
hat zeitlebens neben seinen beruflichen Geschäften auch
der öffentlichen Fragen sich angenommen, diente er doch
mehr als drei Jahrzehnte der Schule als Mitglied der
Schulpflege und volle 38 Jahre, von seinem 24. Alters-
jähr, bis an sein Lebensende, genoß er das Vertrauen
seiner Mitbürger in solchem Maße, daß er zeweilen an-
standslos als Mitglied des Gemeinderates wieder ge-
wählt wurde. — Mit zwei größern Werken der Ge-
nieinde ist sein Name unzertrennbar verknüpft: Die
Wasserversorgung, eine der ersten im Kanton, hatte
schwere Hindernisse zu beseitigen; in Burger fand sie

einen warmen und energischen Befürworter. Für eine

ganze und zweckentsprechende Lösung ist er auch in der
Schulhausbaufrage eingestanden und hat als Präsident
der Baukommission der Gemeinde treffliche Dienste ge-
leistet. — Ein Mann von durchaus praktischem Geschick,
stets fortschrittlichen Ideen huldigend, von rastloser Tätig-
leit, ein lauterer braver Charakter, ein braver Bürger
und ein treu besorgter Familienvater ist mit Burger
dahingegangen.

-j- Schrewermeister Joh. Jak. Strübin-Seiler, der
älteste Bürger von Liestal (Baselland) ist am 23. Juni
im Alter von 93 Jahren gestorben. Er begann die

Lehrzeit als Schreiner bei seinem Vater, beendigte die-

selbe wegen dem mittlerweile erfolgten Tode seines Vaters
bei Herrn Gysin-Recher in Liestal, Nach vierjährigem
Aufenthalte in der Fremde etablierte er sich im elter-
lichen Hause und wurde bald als tüchtiger und gewissen-
hafter Meister in seinem Fache bekannt. Im Jahre 1897

war es ihm vergönnt, in aller Rüstigkeit im Kreise seiner
Familie die goldene Hochzeit feiern zu können. Der
Verstorbene war ein Handwerker von altem Schrot und
Korn und wegen seines großen Fleißes, seiner Tüchtig
keit und Menschenfreundlichkeit allgemein beliebt. Er
ging seinem Berufe bis vor wenigen Jahren nach, so-

IjauserM>Mlm-»Srugg
empklevlt tlch »m riekermg von

m», là Mm, »Ml«, kW, IN»
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Hobel- una Sägewerk Hanges

lange es seine Kräfte und seine Gesundheit ihm erlaubten.
Nun hat der brave Handwerker das Zeitliche gesegnet.
Er wird aber bei seinen Mitbürgern und Freunden in
guter Erinnerung bleiben.

Presse. Dr. jur. Oskar Leimgruber, Sekretär des

freiburgischen Verbandes der Gewerbeoereine, wurde vom
Zentralkomitee des schweizerischen Gewerbevereins zum
Redaktor der „Schweizerischen Gewerbezeitung" gewählt.

Als Ingenieur des 3. Kreises des Kantons Zürich
wurde mit Amtsantritt auf 1. Juli 1912 Gottfried
Keller, von Walzenhausen (Appenzell A.-Rh.), in
St. Gallen, gewählt.

Großfeuer zerstörte am 29. Juni in Littenweiler bei

Karlsruhe das Stadlersche Dampfsägewerk mit
gewaltigen Holzvorräten. Der Schaden beträgt einige
Hunderttausend Mark.

Eine permanente Fachschule für die autogene
Metallbearbeitung in Zürich wird demnächst vom
Schweizer, Azetylen-Verein ins Leben gerufen.
Der Vorstand bat mit den Vorarbeiten bereits begonnen,
Vorstandsmitglieder sind die Herren Kantonschemiker Dr,
Schumacher-Kopp, Luzern, als Präsident; Direktor A,
Gandillon, Genf, als Vizepräsident; Ingenieur M. Dick-

mann, als Geschäftsführer der Geschäftsstelle
in Basel, Birsigstraße 121; Direktor G, Petersen,
Basel, als Kassier; R. Strehler, Direktor der Spinnerei
Langnau a, A, (Zürich); V, Peytrignet, Verwalter der

Azetylen-Zentrale in Laupen (Bern) und Direktor W.
Kaufmann in Bern, als Beisitzer. Der Mitgliederbestand,
der sich am Gründungstag, am 10. März 1911, auf 21

beließ war am 31. Dezember 1911 auf 97 angewachsen
und beträgt gegenwärtig nach etwas mehr als einem

Jahr 126 Mitglieder. Darnach ist zu erwarten, daß

sich der Schweizer. Azetylen-Verein in aufsteigender Linie
entwickeln wird.

In der projektierten Fachschule sollen 14-tägige Kurse

abgehalten werden. In der ersten Woche soll theoretisch
und praktisch gearbeitet werden; in der zweiten dagegen

nur praktisch.

Metallwarenfabrik Zürich A.-G. Zürich. Im Laufe
des Jahres 1911 ist in Zürich diese Aktiengesellschaft
mit einem Kapital von 200.000 Fr. gegründet worden;
sie bezweckt u. a. die Druckerei in Farben auf Metalle,
die Herstellung von Metallplakaten in Relief, von deko-

rativen biegbaren Metall-Email-Wandverkleidungen usw,

Präsident des Verwaltungsrates ist C. Wild-Vogeas,
Vizepräsident G. Schwab, Bern, Direktor Daniel Wieser,

Nach dem Handelsamtsblatt ist nunmehr auf den 6. Juli
eine außerordentliche Generalversammlung einberufen mit

dem einzigen Traktandum: Demission des Präsidenten
und Vizepräsidenten des Verwaltungsrates,

Unfallverhütung durch Verbot alkoholischer Ge-

tränke. (Korr.) Immer mehr bricht sich die Erkenntnis

Bahn, daß auch geringe Mengen von Alkohol geeignet

sind, die Klarheit des Denkens zu beeinträchtigen und so

Fehlgriffe und Unfälle hervorzurufen. Bei besonders

verantwortlichen Posten (Lokomotivführern, Chauffeuren)

fordert man daher grundsätzlich volle Enthaltung von

alkoholischen Getränken vor Aufnahme des Dienstes und

während desselben. Es erscheint daher im Interesse der

Unfallverhütung dringend erwünscht, das Biertrinken
während der Arbeitszeit in den Betrieben allgemein ab-

zuschaffen. Die Firma Friedr. Krupp, Aktiengesellschaft

in Essen, hat diesen Schritt bereits getan, indem sie seit

1. November 1910 in ihrer Gußstahlfabrik das Ein-

bringen und Trinken von Bier gänzlich untersagt hat.

Irgendwelche Schwierigkeiten haben sich durch dieses

Verbot nicht ergeben. Eine deutsche Berufsgenossenschaft
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